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1. Werte im (aktuellen) Diskurs

Das ,Humboldt-Narrativ’ 
(ab ca. 1900) 

▪ die Einheit von Forschung 
und Lehre

▪ die Freiheit von Forschung 
und Lehre 

▪ Zweckfreiheit der Wissen-
schaft

▪ Persönlichkeitsbildung
▪ Einheit aller Wissenschaften 

an der Universität

(S. Paletschek: Die Erfindung der Humboldtschen Universität, 2002)
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Wissenschaftsministerkonferenz
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1. Werte im aktuellen Diskurs: 
Wissenschaftsrat
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1. Werte im aktuellen Diskurs: Hochschulen zu 
sicherheitsrelevanter Forschung

(Stifterverband, Policy Paper 2/2025 „Mit Sicherheit zu mehr Innovationen“, S. 4)



1. Werte im aktuellen Diskurs: Hochschulen zu 
sicherheitsrelevanter Forschung

(Stifterverband, Policy Paper 2/2025 „Mit Sicherheit zu mehr Innovationen“, S. 5)
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Hochschulrektorenkonferenz
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1. Werte im aktuellen Diskurs: Deutscher 
Hochschulverband

Themen (Auswahl)
▪ Familie, Inklusion, Integration und Flüchtlinge
▪ Internationalität und „Science Diplomacy“
▪ Unabhängigkeit und Unparteilichkeit von Wissenschaft
▪ Wissenschaftsfreiheit
▪ Zivilklausel



1. Werte im aktuellen Diskurs: Deutscher 
Hochschulverband



1. Werte im aktuellen Diskurs: Deutsches 
Studierendenwerk

Themen (Auswahl)
▪ Familienfreundliches Studium
▪ Studieren mit Behinderung / Inklusion
▪ Internationale Studierende
▪ Faire Studienbedingungen



1. Werte im aktuellen Diskurs: Deutsches 
Studierendenwerk



1. Werte im aktuellen Diskurs

Zwischenfazit

“Normative Überformung der Wissenschaft”?

oder

“Heuchlerische” Legitimationsbeschaffung?
(Brunsson (1989): The organization of hypocrisy)

„Legitimacy is a generalized perception or assumption that the 
actions of an entity are desirable, proper, or appropriate within 
some socially constructed system of norms, values, beliefs, and 
definitions.” (Suchman 1995, S. 574)



2. (Post) New Public Management

New Public Management

- Wirtschaftsorientiertes Reformmodell
für die öffentliche Verwaltung

- Transnationale Verbreitung
(Baker/Lenhardt 2008) mit national 
divergierenden Modellen
(Schedler/Proeller 2002)

- Adaption in Deutschland: neues Steuerungsmodell in der 
öffentlichen Kommunalverwaltung (Bogumil et al. 2007)

- Übertragung auf Hochschulbereich (Kehm/Lanzendorf 2006)

Hood 1991; Osborne/ Gaebler 1993; Bogumil et al. 2007; Kehm/Lanzendorf 2006; Schedler/Proeller 2002 + 2011; Kegelmann
2008; Pollitt 2016; deBoer et al. 2007; Lange/Schimank 2007; Kehm/Lanzendorf 2006c, Kahl 2004; König 2006: 
Braun/Merrien 1999; Hüther 2010; Bogumil et al. 2013



2. (Post) New Public Management

New Public Management: Governance-Equalizer

(deBoer et al. 2007)



2. (Post) New Public Management

New Public Management

- Wirtschaftsorientiertes Reformmodell
für die öffentliche Verwaltung

- Transnationale Verbreitung
(Baker/Lenhardt 2008) mit national 
divergierenden Modellen
(Schedler/Proeller 2002)

- Adaption in Deutschland: neues Steuerungsmodell in der 
öffentlichen Kommunalverwaltung (Bogumil et al. 2007)

- Übertragung auf Hochschulbereich (Kehm/Lanzendorf 2006)

- Fokus auf ,instrumentelle’ Werte: Effizienz, Outputorientierung, 
Subsidiarität, dezentrale Ressourcenverantwortung, Accountability, 
Hochschulautonomie, Wettbewerbsfähigkeit

Hood 1991; Osborne/ Gaebler 1993; Bogumil et al. 2007; Kehm/Lanzendorf 2006; Schedler/Proeller 2002 + 2011; Kegelmann
2008; Pollitt 2016; deBoer et al. 2007; Lange/Schimank 2007; Kehm/Lanzendorf 2006c, Kahl 2004; König 2006: 
Braun/Merrien 1999; Hüther 2010; Bogumil et al. 2013



Minogue/Polidano/Hulme (1998); Dunleavy et al. (2006); Reiter/Klenk (2019)

2. (Post) New Public Management



(Reiter/Klenk 2019)

2. (Post) New Public Management



2. (Post) New Public Management

Steccolini (2018):

1. NPM bleibt einflussreich (Lapsley 2009; Hyndman et al. 2014; 
Hyndman and Lapsley 2016).

2. NPM wird durch neue Paradigmen verdrängt: “digital-era 
governance, network government, network governance, network 
meta-governance, holistic governance, public value governance, 
public-private partnerships, and New Public Governance” (Pollitt, 
2016, S. 436):

3. Es entsteht eine Paradigmen-Lücke (Coen/Roberts, 2012; Bryson 
et al. 2014). 

These: Dreifache Aufhebung (Hegel 1978) des NPM durch ein
neues Governanceregime im Hochschulbereich

▪ Partielle Fortführung (Exzellenz)

▪ Partielle Verdrängung (Proposition neuer Werte wie Resilienz)

▪ Anhebung auf neue Entwicklungsstufe (neuer “Wertemix”)



3. Third Mission

▪ NPM: Accountability und Autonomie der Hochschulen

→“Organisations-” oder “Akteurswerdung” (Meier 2009; 

Krücken/Meier 2006; Pellert 1999)

▪ Hochschulen als Adressatinnen neuer Erwartungen und 

Aufgaben

▪ “Discoursive Layering”: Überlagerung von Diskursen mit

Bezug auf eine “Third Mission” von Hochschulen



3. Third Mission

Sich überlagernde Diskurse:

▪ Finalisierung der Wissenschaft (Böhme/van den Daele/Krohn 1973; 
Eberlein/Dietrich 1983) 

▪ Entrepreneurial University (Etzkowitz 1983; Etzkowitz et al. 2008; Clark 1998)

▪ Triple Helix (Etzkowitz/Leydesdorff 1997 u. 2000)

▪ Mode 2 (Nowotny 1999; Gibbons 2000; Gibbons et al. 1994)

▪ Regionale Innovationssysteme (Arbo/Benneworth 2007; Cooke 2009)

▪ Soziale Innovation (Caulier-Grice et al. 2012; Howaldt/Jacobsen 2010; Rückert-
John 2013)

▪ Engaged University (Brandenburg 2009; Berthold/Meyer-Guckel/Rohe 2010)

▪ Nachhaltige Hochschule (Schneidewind 2009; Leal Filho 2015)

▪ Transformative Wissenschaft (Schneidewind/Singer-Brodowski 2014)

▪ Responsible Research and Innovation (RRI – Schomberg 2011; 
Owen/Macnagthen/Stilgoe 2012; Stilgoe/Macnaghten 2013; EU-Programm
Horizon 2020)

▪ Corporate Social Responsibility (Raueiser/Kolb 2018)

▪ Transfer als Hochschulaufgabe (Schmoch et al. 2025; Schmidt/Schönheim 2021)

(Vgl. Henke/Pasternack/Schmid 2017, S. 36ff.)



3. Third Mission

(Henke/Pasternack/Schmid 2017, S. 36ff.)

„Die Third Mission beschreibt solche Aktivitäten einer Hochschule, 

die außerhochschulische Entwicklungsinteressen unterstützen, 

dabei aber nicht oder nicht allein Lehre bzw. Forschung sind, 

allerdings einen Bezug zu Lehre oder Forschung aufweisen. Die 

Aktivitäten sind dadurch charakterisiert, dass sie

- Interaktionen mit Akteuren jenseits der akademischen Sphäre 

darstellen

- gesellschaftliche Entwicklungsinteressen bedienen, die mit der 

herkömmlichen Leistungserbringung in Lehre und Forschung 

alleine nicht zu bedienen sind, und

- dabei auch Ressourcen aus Forschung und/oder Lehre nutzen.“



3. Third Mission



3. Third Mission



These: Im Zuge der genannten Entwicklungen und 
diskursiven Überlagerungen hat sich ein neues
Governance-Regime herausgebildet:

“Wertezentrierte Governance”…

… als soziales Phänomen

und

… als analytischer Ansatz

4. Wertezentrierte Hochschulgovernance…



…als soziales Phänomen

▪ kein einheitlicher Reformdiskurs; Pluralität von 
wertezentrierten Diskursen im Hochschulbereich

▪ NPM als „Enabler“, Third Mission als diskursiver „Treiber“

▪ Erwartung von Beiträgen der Hochschulen zur Lösung immer 
komplexer werdender gesellschaftlicher Probleme

▪ Hochschulen als Adressatinnen und „Aktivistinnen“ 

▪ Veränderungen der Governancemechanismen und der 
hochschulischen Organisationsstrukturen als beobachtbare 
„Umsetzungen“ diskursiv proponierter Werte (Jungbauer-
Gans/Gottburgsen/Kleimann 2023; Kleimann 2025)

▪ transintentionaler institutioneller Wandel

4. Wertezentrierte Hochschulgovernance…



Grand Challenges

Klimawandel

Gesundheitsmanagement

Gleichberechtigung 
der Geschlechter

Wissens- und Technologietransfer

Employability

Nachhaltigkeit

Diversität

Unternehmerische Hochschule

Soziale Gerechtigkeit

Accountability

Prosperität

Demokratie

Wissenschaftskommunikation

Citizen Science

Migration

Green IT

Soziale Innovation

Internationalisierung

Barrierefreiheit

Responsible Science

OPEN SCIENCE

Exzellenz

Effizienz und Effektivität

Work-Life-Balance

TIERETHIK
Zivile Forschung

Durchlässigkeit

4. Wertezentrierte Hochschulgovernance

Freiheit der Wissenschaft

Sicherheitsrelevanz 
von Forschung

Gerechte Verteilung von 
Bildungschancen

GemeinwohlZWECKFREIHEIT
Künstliche Intelligenz

Resilienz 

Qualität

Sicherheit



…als analytischer Ansatz: Bausteine:

▪ differenzierungtstheoretisches Konzept von Gesellschaft 
(Luhmann 1997; Schimank 2005)

▪ Werte

▪ Diskurse

▪ Governancemechanismen, 

▪ Organisationsstrukturen von Hochschulen

4. Wertezentrierte Hochschulgovernance…



Werte (z.B. Gerechtigkeit)

▪ Gesichtspunkte des Vorzugswürdigen oder
Wünschbaren

▪ hochgeneralisiert; divergierende Abstraktionsniveaus

▪ binär codiert

▪ Referenzpunkte des Handelns in verschiedenen sozialen
Kontexten (z.B. in gesellschaftlichen Teilsystemen)

▪ Meist unthematisch, gegen Kritik immunisiert

▪ interpretationsoffen und -bedürftig

▪ konfliktanfällig; Konflikte nur schwer lösbar: „Werte 
enthalten keine Regel für den Fall des Konfliktes 
zwischen Werten.“ (Luhmann 1997, S. 799)

▪ e, interpretationsbedürftige, binär codierte, gegen Kritik 
immunisierte Gesichtspunkte der Vorzugswürdigkeit

▪ wertezentrierte Diskurse: bedeutungserzeugende, 
struktur- und handlungsprägende kollektive 
Aussagezusammenhänge, in deren Zentrum 
Wertepropositionen stehen; Katalysator für 
Wertekonflikte

(Kluckhohn (1951); Parsons (1980); Luhmann (1984), Thome (2015), de Munck/Zimmermann (2015))

4. Wertezentrierte Hochschulgovernance…



Diskurse 

▪ kollektive Aussagezusammenhänge unterschiedlicher
sozialer Reichweite (z.B. teilsystemimmanent oder
teilsystemübergreifend)

▪ unterschiedliche Verbreitungs- und Erfolgsmedien

▪ themenzentriert und bedeutungsgenerierend

▪ verteilen Aufmerksamkeit und kommunikative Macht

▪ handlungs- und strukturprägend

▪ “Orte” der Thematisierung von Werten

▪ Potenzielle Katalysatoren für Wertekonflikte

(Keller 2011)

4. Wertezentrierte Hochschulgovernance…



Governancemechanismen

▪ Muster der (interaktiven) Interdependenzbewältigung
zwischen individuellen, kollektiven und korporativen
Akteuren

▪ Etymologie: kybernautes = Steuermann

▪ Muster differieren bezüglich: 
Koordinationsstärke, Innovativität, institu-
tionellen Voraussetzungen

▪ Akteurkonstellationen mit ggf. diver-
gierenden Handlungsantrieben
▪ Homo oeconomicus, politicus, socialis, emotional man, 

Identitätsbehaupter*in

(Schimank 2007a+b; 2010; Hüther/Krücken 2016)

4. Wertezentrierte Hochschulgovernance…



4. Wertezentrierte Hochschulgovernance

Governance-Mechanismen (Auswahl) 

Markt 
preisgesteuerter Austausch von Gütern/

Dienstleistungen

Hierarchie 
formale Weisungsrechte und 

Berichtspflichten

Verhandlung 
Vereinbarung über zukünftige 

Verhaltenskorridore

Wettbewerb 
Konkurrenz um knappe, erstrebenswerte 

Güter

Hüther/Krücken (2016)

Gemeinschaft 
Geteilte, wichtige Merkmale als 

Referenzpunkte

Polyarchie
Konkurrenz um knappe, 
erstrebenswerte Güter



4. Wertezentrierte Hochschulgovernance

Hochschulstrukturen

Aufgaben

Konditionalprogramme

Binnenorganisation

Identität

Finanzierung

Luhmann (2000), Kühl (2011), Kette (2023)



4. Wertezentrierte Hochschulgovernance

Hochschulstrukturen

Aufgaben

Konditionalprogramme

Binnenorganisation

Identität

Finanzierung

Luhmann (2000), Kühl (2011), Kette (2023)

Forschung, Lehre, Third Mission

Immatrikulation, Berufung, 
Mittelbewirtschaftung

Aufbauorganisation: Präsidium, 
Fakultäten etc. (Organigramm)

Selbst- und 
Fremdbeschreibungen

Mittelquellen, Allokationsarten



4. Wertezentrierte Hochschulgovernance

Wissenschafts-
freiheit

Exzellenz

Resilienz

Demokratie

Wettbewerb
Verhandlung

Gemeinschaft

Akteur*innen + 
Mechanismen

Hierarchie

Diskurse

Organisations-
strukturen



4. Wertezentrierte Hochschulgovernance

Wissenschafts-
freiheit

Exzellenz

Resilienz

Demokratie

Wettbewerb
Verhandlung

Gemeinschaft

Akteur*innen + 
Mechanismen

Hierarchie

Diskurse

Organisations-
strukturen



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Hierarchie



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Hierarchie

Stand der Synopse der 16 Landeshochschulgesetze (Pararaphen zu den Aufgaben der Hochschulen): Januar 2021

Beitrag zu//Mitwirkung an/Pflege, Entwicklung , Förderung, Berücksichtigung, Herstellung
von…

Entwicklung der Wissenschaften und Künste durch Lehre, Forschung, Studium, Weiterbildung; Berufsvorbereitung; Wissens- und 

Technologietransfer; Kooperation mit anderen Wissenschafts- und mit Wirtschaftseinrichtungen im In- und Ausland; anwendungsbezogene Lehre

und Forschung; Fachliche, strukturelle, personelle und finanzielle Entwicklungsplanung; Nachwuchsförderung, Qualitätssicherung inkl. 

Lehrevaluation; Bedürfnisse von Eltern, Mitgliedern mit zu pflegenden Angehörigen, behinderten, ausländischen Hochschulmitgliedern, 

kulturelle, geistige, musische und sportliche Förderung; internationale Zusammenarbeit; Informierung der Öffentlichkeit über Aufgabenerfüllung; 

Sicherstellung guter wissenschaftlicher Praxis; demokratischer und sozialer Rechtsstaat; Verwirklichung verfassungsgerichtlicher

Wertentscheidungen, Erhalt und Verbesserung menschlicher Lebens- und Umweltbedingungen, Forschungsfolgenabschätzung, 

Krankenversorgung, Gesundheitsmanagement, Weiterentwicklung des Personals; allgemeine Erwachsenenbildung; Förderung von 

Studieninteressierten aus minoritären gesellschaftlichen Gruppen; Studien(fachwahl)beratung; Förderung sozialer Belange der Studierenden, 

Gleichstellung von Frauen und Männern; Unternehmensgründungen und -beteiligungen, Schutz vor sexueller Belästigung; Förderung des 

Übergangs ins Berufsleben; Kontaktpflege zu Absolvent*innen; Monitoring von Studienverläufen; Bedürfnisse chronisch/psychisch kranker

Studierender; Verhinderung von Diskriminierung (Herkunft, Ethnie, Geschlecht, Alter, sexuelle Orientierung, Behinderung, Religion, 

Weltanschauung); gesellschaftlicher Fortschritt; Wissens-, Gestaltungs-, künstlerischer und Technologietransfer (als Beitrag zur Lösung

gesellschaftlicher Herausforderungen und zur wirtschaftlichen Wertschöpfung); freier Zugang zu wissenschaftlichen Informationen; 

Materialprüfung; Förderung leistungsstarker Studierender; Einrichtung von Kinderbetreuungsstätten; Mobilität von Studierenden; gegenseitige

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen; Zivilklausel; gute Beschäftigungsbedingungen; Einwerbung zusätzlicher

Finanzmittel/Ressourcen; duale Studiengänge; Recht auf Bildung; Vereinbarkeit von Familie, Studium, wissenschaftlicher Qualifikation, Beruf; 

hohe Studienerfolgsquote; Qualitätssicherung; Orientierung der Aufgabenwahrnehmung an nachhaltiger Entwicklung; Untersuchung von 

Gründen des Studienabbruchs; Diversity Management; Studierende ohne schulische HZB oder mit Migrationshintergrund oder mit

ehrenamtlichen Tätigkeiten oder mit nichtakademischer Herkunft; Mitgestaltung des öffentlichen Kulturlebens; Verwirklichung und Vermittlung

der Grundwerte eines freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaates; Patentierung und Verwertung von Forschungsergebnissen; 

Stipendienvergabe an Studierende; Entwicklung und Betrieb hochschulübergreifend koordinierter Informationsinfrastrukturen; 

Begabtenförderung; Betrieb von Studienkollegs; Entwicklung und Einsatz von Fern- und Verbundstudium; Online-Lehrangebote; Berufsbildung; 

Förderung von regionaler, europäischer und internationaler Zusammenarbeit; nachhaltiger Umgang mit Natur und Umwelt; Schutz der 

natürlichen Lebensgrundlagen, Beachtung der Grundsätze nachhaltiger Entwicklung; Internationalisierung von Studium und Forschung; 

Methoden und Materialien, die die Verwendung von lebenden oder eigens hierfür getöteten Tieren verringern oder ganz ersetzen können; 

bibliothekarische Aufgaben; Bewältigung der Herausforderungen der gesellschaftlichen Veränderungen durch die Digitalisierung



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Hierarchie

Aufgaben (Auswahl)
▪ Wissenschaft, Kunst, Forschung, Lehre, 

Studium, Berufsvorbereitung
▪ Erhaltung des demokratischen und sozialen 

Rechtsstaats
▪ Verwirklichung verfassungsgerichtlicher 

Wertentscheidungen
▪ Lösungsansätze für gesellschaftliche 

Fragestellungen
▪ Verantwortung gegenüber Gesellschaft
▪ Friedenssichernder Umgang mit 

Forschungsergebnissen
▪ Sozial-ökologische Fragestellungen
▪ Tierschutz 
▪ Nachhaltige Entwicklung
▪ Wissens- und Technologietransfer
▪ Verhinderung struktureller Benachteiligung 

beim Personal
▪ Krankenversorgung
▪ Weiterbildung
▪ Gleichstellung von Frauen und Männern, 

Förderung der Vielfalt
▪ Europäische/internationale 

Hochschulkooperation



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Hierarchie

▪ Wissenschaft, Kunst, Forschung, Lehre, 
Studium, Berufsvorbereitung

▪ Erhaltung des demokratischen und sozialen 
Rechtsstaats

▪ Verwirklichung verfassungsgerichtlicher 
Wertentscheidungen

▪ Lösungsansätze für gesellschaftliche 
Fragestellungen

▪ Verantwortung gegenüber Gesellschaft
▪ Friedenssichernder Umgang mit 

Forschungsergebnissen
▪ Sozial-ökologische Fragestellungen
▪ Tierschutz 
▪ Nachhaltige Entwicklung
▪ Wissens- und Technologietransfer
▪ Verhinderung struktureller Benachteiligung 

beim Personal
▪ Krankenversorgung
▪ Weiterbildung
▪ Gleichstellung von Frauen und Männern, 

Förderung der Vielfalt
▪ Europäische/internationale 

Hochschulkooperation



▪ Wissenschaft, Kunst, Forschung, Lehre, 
Studium, Berufsvorbereitung

▪ Erhaltung des demokratischen und sozialen 
Rechtsstaats

▪ Verwirklichung verfassungsgerichtlicher 
Wertentscheidungen

▪ Lösungsansätze für gesellschaftliche 
Fragestellungen

▪ Verantwortung gegenüber Gesellschaft
▪ Friedenssichernder Umgang mit 

Forschungsergebnissen
▪ Sozial-ökologische Fragestellungen
▪ Tierschutz 
▪ Nachhaltige Entwicklung
▪ Wissens- und Technologietransfer
▪ Verhinderung struktureller Benachteiligung 

beim Personal
▪ Krankenversorgung
▪ Weiterbildung
▪ Gleichstellung von Frauen und Männern, 

Förderung der Vielfalt
▪ Europäische/internationale 

Hochschulkooperation

Bayr. Verf., 3.3.2026:

▪ Satz 1: i.O.
▪ Satz 2: verletzt Rechtsstaats-

prinzip des Art. 3 Abs. 1 Satz 
1 BV und damit die Wissen-
schaftsfreiheit gemäß Art. 
108 BV

▪  Satz 3 u. 4: i. O.: „Die Freiheit 
individueller wissenschaft-
licher Betätigung wird […] 
durch das Verbot von 
Zivilklauseln nicht begrenzt, 
sondern begünstigt.“ 

5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Hierarchie



5. Exemplifikationen: Mechanismen – 
                                                                Hierarchie



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Hierarchie

Inklusion



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Wettbewerb

Gleichstellung



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Wettbewerb

Gleichstellung Sicherheit



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Wettbewerb

Gleichstellung Sicherheit

Nachhaltigkeit



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Wettbewerb



5. Exemplifikationen: Mechanismen - 
Verhandlungen

▪ Exzellenz
▪ Chancengleichheit aller 

Universitätsangehörigen
▪ Internationalität
▪ Gleichstellung
▪ Diversität 
▪ Familienfreundlichkeit
▪ Inklusion
▪ Digitalisierung
▪ Nachhaltigkeit

▪ Chancengleichheit
▪ Gleichstellung
▪ Spitzenforschung
▪ Diversität
▪ Wissenschaftsfreiheit
▪ Med. Daseinsvorsorge
▪ Hochschulautonomie
▪ …



5. Exemplifikationen: Mechanismen – 
Netzwerke (mit polyarchischen Elementen)

Nachhaltigkeit



5. Exemplifikationen: Mechanismen – 
Netzwerke (mit polyarchischen Elementen)

Nachhaltigkeit

Geschlechtergereichtigkeit



5. Exemplifikationen: Mechanismen – 
Netzwerke (mit polyarchischen Elementen)

Nachhaltigkeit

Geschlechtergereichtigkeit

Diversity



5. Exemplifikationen: Strukturen – Aufgaben

Quelle: Web of Science, 1992-2018, 110.234 Artikel (ohne Konferenzbeiträge), normalisiert in % aller Artikel
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5. Exemplifikationen: Strukturen – Aufgaben

(Wissenschaft im Dialog: Wissenschaftsbarometer 2025, S. 12
https://wissenschaft-im-dialog.de/documents/473/Brosch%C3%BCre_Wissenschaftsbarometer2025.pdf)



5. Exemplifikationen: Strukturen – Aufgaben

Werte in der Lehre: Studiengangsthemen

▪ Nachhaltigkeit: 429 Studiengänge (2019: 119)
▪ Gender: 101 Studiengänge
▪ Klima: 124; Klimaschutz: 28
▪ Zivilschutz: 1
▪ Demokratie: 34
▪ Inklusion: 106
▪ Diversität: 104; Diversity: 65

Quelle: www.hochschulkompass.de
▪ alle Hochschularten, Zulassungsmodi, Abschlüsse, 

Studienformen
▪ 22.375 Studiengänge insgesamt
▪ Betriebswirtschaftslehre: 2.121

http://www.hochschulkompass.de/


5. Exemplifikationen: Strukturen - 
Konditionalprogramme

Chancengerechtigkeit

Gute wiss. Praxis Klimaschutz



5. Exemplifikationen: Strukturen – 
Kommunikationswege/Binnenorganisation
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Demokratie

5. Exemplifikationen: Strukturen – Identität



Nachhaltigkeit

Demokratie

5. Exemplifikationen: Strukturen – Identität



Internationalität, 
Diversität…

Nachhaltigkeit

Demokratie

5. Exemplifikationen: Strukturen – Identität



Ziegele/Riefler (2022): Stand der Zielvereinbarungen an deutschen Universitäten, CHE-Impuls Nr. 10, S. 22

5. Exemplifikationen: Strukturen – Finanzierung



Ziegele/Riefler (2022): Stand der Zielvereinbarungen an deutschen Universitäten, CHE-Impuls Nr. 10, S. 22

5. Exemplifikationen: Strukturen – Finanzierung



6. Konflikte



▪ Zwischen Werten: z.B. Exzellenz und Inklusion oder
Exzellenz und Diversität

▪ Zwischen Dimensionen eines Wertes: z.B. Leistungs-
versus Verteilungsgerechtigkeit

▪ Zwischen Indikatoren: z.B. Leistungsindikatoren
Drittmittel vs Promotionen vs Patente vs Publikationen vs Zitationen
etc. pp. 

6. Konflikte: Operationalisierung

(Prof. Dr.-Ing. Gesine Marquardt, TU Dresden, 2023)



Keine prästabilierte Werteordnung, sondern nur
kontingente Bewertungsordnungen: z.B. Mittel-Zweck-
oder Bedingung-Wirkung-Beziehungen

6. Konflikte: Wertehierarchie?

Stellungnahme von swissuniversities vom 24.06.2024:



6. Konflikte: Interpretationsoffenheit → 
Deutungskämpfe

Gegenwärtige „deutsche Wissenschaft“ Verlorene bzw. zukünftige, anzustrebende 
„deutsche Wissenschaft“

Verlust „wahrer Exzellenz“ „So werden wir in Sachsen-Anhalt die
deutsche Wissenschaft zu ihrer alten Größe 
zurückführen.“

„schädliche Politisierung“ (68er), 
„pseudodemokratisches Gremienwesen“

„Politik aus Wissenschaft verbannen“; 
„einzigartige Verbindung aus akademischer 
Freiheit und Gründlichkeit“

„völlig verschultes BA-/MA-System“; verlorene 
Authentizität (Abklatsch des angelsächsischen 
Systems)

Wiedereinführung „deutscher Studiengänge 
und -abschlüsse“ (Magister und Diplom)

Zwang und Oberflächlichkeit,
„Quotenunwesen“

echte akademische Freiheit (durch 
Abschaffung wissenschaftsfremder Quoten 
und Diskriminierungen)

Ideologisches Wissen der Naturwissenschaft 
(Klima- und Corona-Politik)

Entideologisierung der Wissenschaft

Geisteswissenschaften: „Genderismus“, 
„Postkolonialismus“, „poststrukturalistische 
Phrasendrescherei“

,Zurückdrängen des unwissenschaftlichen 
Genderismus‘

(Regierungsprogrammentwurf der AfD, Landesverband Sachsen-Anhalt, 23.01.2026, S. 68)



7. Schlussbemerkung: drei Perspektiven

Perspektive 1:

▪ Intensivierter Leistungsaustausch zwischen Hochschulsystem und 

gesellschaftlichen Umwelten

▪ gestärkte soziale, funktionale und legitimatorische Verankerung

von Wissenschaft in der Gesellschaft

Perspektive 2:

▪ Überforderung der Hochschulen durch evaluative Anforderungen

▪ Polarisierte und politisierte Debatten um Wertepropositionen

Perspektive 3:

▪ Hochschulpraxis, -politik und -management: Postulat kluger

Governance und Selbstpositionierung in heterogenen

Diskursarenen

▪ Hochschulforschung: Analyse der Bedingungen, Formen und 

Effekte wertezentrierter Hochschulgovernance



Vielen Dank für das Interesse.

Prof. Dr. Bernd Kleimann
Deutsches Zentrum für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung
Abteilung Governance in Hochschule und 
Wissenschaft

kleimann@dzhw.eu.de 

Universität Kassel
Fachbereich 05 Gesellschaftswissenschaften und 
INCHER

kleimann@uni-kassel.de
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